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Die Forderung nach breiterer Streuung des Produktivvermögens in allen Be-
völkerungsschichten hat mittlerweile Eingang in die Programme aller großen 
politischen Parteien gefunden. Zahlreiche Pläne zur Vermögensbeteiligung 
wurden ausgearbeitet, vorgelegt, kritisiert und verworfen; keiner ist bisher 
verwirklicht worden. Im Januar 1974 haben die Regierungsparteien mit den 
„Grundlinien eines Vermögensbeteiligungsgesetzes" ihre Konzeption zur Ver-
mögensbeteiligung der Öffentlichkeit vorgestellt. Ziel der vorliegenden Arbeit 
ist es, die geplante Vermögensbeteiligung, wie sie in den „Grundlinien4' um-
rissen ist, auf ihre Zielkonformität und Funktionsfähigkeit hin zu überprüfen. 
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